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Grammatisches. 

QUUlII. 

Dass quum keine lateinische Form ist., st.eht helmnntlich unum­
stössJich fest., dass es [tber im Mit.telalter goal' nicht. vorkomme, wie' 11. A. 
IVat.tculJltCh, Anleit.ung- 7.\ll' lateinischen Paläog-raphie p. 'J7 der autog-l'fI­
phirtnn Blättel' bohauptet, ist. eill Il'\'thull1. Nicht HUJ' findet es sich hier 
und da. g-anz vereinzelt, \\'ie im Codex Vossi,ntus L. Q. 32, wo nel",u 
Humlel'te.u VOll Beispielen für emn ein t'.ill7.ig'flS liIaI quum vorkommt., 
sonderu es tritt auch wweilell g-a.1l7. ma.ss"llllaft aur. In dem Codex der 
Leipzig-er Stadt.bihliot.hck ]l,ep. 1I 11. 40 saec. X, eillPUI Angnstill. findd 
es sich gleich auf dem ",-stOIl HIat t .. melirmab Hllil SOllst iu (l01' gIt.Il7.CIl 
Handschrift so häufig, elass iel, es, 80\\'"it ich urthcilcll kOllnt.e. uhu" 
,leu Codex tlul'chZllvergl"iehen, l,i"I' r"Rt n',I' üie gewölmlichl'l'n FOl'rll 
halten l1likht.e. 

Dorpat. F I' an z H. ü h 1. 

Nachträge UJHl Berichtigungen. 
Die S. 306. Anm. 2 gebilligte Conjeclnr ;roll/Ti)!1 statt ,'JEf<Ti/l' 

(Aristot. Poet. 17. 1455 a, 27) riilll't nicht (Tst von Uebt'rweg, sond"m 
schon von Dacier her. F. S. 

S.337 Z. 6 der Anmerk'llIg lies 'Uncialschl'ift' statt' Ullcialhmltl-
schrift'. F. R.. 

Zu S.411. In der Galenstelle bietet die Basler Allsgabe, die mir 
mittlerweile auf der hiesiglOll Bibliothek zur Verfügung gest.ellt wurde, 
keine Abweichung von Kühn. Nach Haudschriften hahen Freunde in 
Floren7. und Rom verg'eblich gesucht. Ueber Pariser Hss. hatte ans 
eignem Interesse für elie Sache Prof. Bonnet in Lausallne durch HelTu 
L. Grallx Ermittelungen eingHwg-en; er gestat.tet mir wohl VOll seiner 
liebenswürdigen Mittheilnng' bi,)r Gehrauch zu machen. Meillc ABualntte, 
dass Galenos denselben Namen nClIlw- wie Photios. wird c1adnreh bestä­
tigt. Zwar die heiden älterem Hss. eles XV . .J ahrh. N. 2157 und 21&\;l 
(die letztere im J. 1492 von Caesar ~tra.t.egos gescltricbell) bieten nichts 
anderes als der lateinische Uebersetzer TOI~ O(f',(}):(;al1; TO',' /.fJyx)·m:o; 
und ~yh'HO 11, xo)'xla~. Aher zwei Hss. des XVI. .Jahl'h., offenhar 
Gopien eines älteren, weniger interpoliertell Exemplars, N. 2167 (:\) 
und 2170 (B) schreiben die Stelle so: o[loruH<w TO,,- urplOl'{rixor, [Uf/'lO­
IJ{XOI<; IF] TOI,' XI)Y;:),(/,' xid. [y.", illtcl']Junctiel'( in A, m. 1] y.IJyx}.a,· 
[die letzt.en drei Worte llntentrichen und nl1l HlUid n'. xoyx},ay.o> in B, 
m. 3J' oun yc"(J [ö;'r.)<; über del'Zeile Ipl/),f"f.T!J TI,- xoyX}'((" "0),7.)''''­
[das zweite getilgt von B"] ,U)' er,. )'0.""" llS\V. Es war a.lso he~ Ga­
lenos als Nomiuativ J(oyx)·Ct7. O)'X),,, " und vorher wohl Gell. J(oYX),«y.oyx}·a 
üherliefert; der Gelletiv ./ü;YX},lt"o,· bei dem Uebersctzer untl in deli 
älteren Pariser Hss. ist, wie man jetzt siebt., ans KO),xi.«;a)rYX),a] ein­
fach verstümmelt. Zwischen Photio"' XJ..OI','f";WI'{!-)'o<; und GalellB ''-0),­
;rJ.ltY.OYXAC<,· ist damit. die 'Valll freilich sehwieriger, aber doch anch irre­
levanter gewordpn. -- Uas Z'~l1g11iss des Phot.ios hatte übrigens """li 
iVIeilleIce gelegentlich (hist. crit. COlll. p. 431) hervor~·"zog-en. 

S.424 Z. 9 lies' diese natllrwüchsig-enK om öde n', nicht. Komödien. 
S. 429 Anm. Z. 1 lies' elen Namen clranmtischcr Spiele' st .. 'Fas-

nachtspiele '. H. U. 
8. 4!J7 Z. 10 v. H. lies' wie' stat.t.' ein'. -- S. 4f18 Z. 12 v. 11. 

lies' vorwnehmellde' statt. 'an7.unehmende'. n. 1\ 

Drnck von Ca.r} (-feorgi in BOJIll. 
(~I). (jet. 187'1.) 




